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Ilvktt Vierkgg 
erschollen. 

Freitag abend semi- dte crichuttemi 
de Nachricht, Das; Her-; Nun-It Mensqu 
zufälliger Weise erschaffen morden sei, 
die ganze Etudt und Umgebung in 

tief-c Traun-. 
Gerade Mc Das Unzmtck ssch Fugen-u 

gen meis: Incnmnd, Da feine Augen 
zeugen anwesend waren. 

Tag Unglück geschah in der Mine- 

ralwasser-Fabrit an der westl. 2. 

Straße, kurz vor 6 Uhr abends. Al- 

lein Anschein nach war der Verungluet- 
te daran gewesen, das Zimmer zu 
reinigen und zu lehren, wobei er eine 
alte Schrotflinte. die dort seit mehre- 
ren Jahren gegen die Wand gelehnt 
gestanden und die man siir eingeladen 
hielt, umwarf, die sich dabei entlad. 
Die Ladung drang dem llngliietlichen 
gerade untermlinten Arm in die 

Brust, das Herz durchbohrend. Na- 
türlich muss der Tod augenblicklich 
eingetreten sein. 

Richard Riese. ein Angestellter in 

der Fabrii. wollte unt ti llbr das lite- 

baude schließen. und als er durcls das 

Zimmer ging sals er den Toten aus 
dem Fußboden liegen. Ta er aber 

den Schuf-. nicht gebbrt hatte, und er 

bei eintretender Finsternis nichts lin- 

gemobnliches selten tonnte, so meinte er 

Hi. Vieregg habe sich dort hingelegt 
zu schlafen. Riese eilte lzur Lfiiee, uso 

Entil Vieregg, der Bruder des Verirrt- 

gliietten, beim Schreibtisch arbeiten-. 

und sagte ilmi, daß sein Bruder im 
anderen Zimmer auf dem Fußboden 
schlafe. 

lernil Vieregg sprang sofort ans und 
eilte hin. denn er taunte sich nicht er- 

tlaren, warum sein Bruder dort schla- 
fen solle. Als er iiiilser trat machte er 

die grausauie Entdeckung das; sein 
Bruder erselsdiieu sei. 

Man rief sofort niebrere Aerzle ber- 
bei, die aber nur feststellen konnten- 
daf; der Arme ansier dem Bereiche 
menschlicher Hilfe sei. 

Tillbert Viktor Vier-eng wurde am l. 

Zeug-einber, lsfs m lslrand Island 
geludert-, und bat sein Leben lang bier 

gemolsnr Nachdem er die Schule ab- 

soltsiert hatte fing er au, inrfeinen 
Vater in der Eodaszabril zu arbeiten, 
und wurde suriter Miteigentümer lit- 

nsarallgemein beliebt hier, und als 

Kind einer augesebenen Familie-. und 

selber ein Mann von unbefcholtenem 
Ruf, erfreute er sich des besten Anse- 
lsetis. bis war eins der unerschroaen: 
ften Mitglieder der freiwilligen Feuer- 
fvelsr Grund Jslandszy und diente auch 
als Vornift im Ver· Staaten Heer 
tdalsrend des sunuischiameritauiselsen 
Kneaeszx 

Am Il. Zwan. lieu-: trat er tntt Fri. 
Llaa Betnstetn in den Eheftand und 

dieier tsbe entsprossen drei Kinder, 

Pantme, Jotnt und Robert. Außer 
seiner mamn und den Kindern hinter- 
laßt der Verstorbene seine Eltern, fünf 
Schwestern nnd vier Brüder Die Ge- 

schwister sind Frau Pera-It Most-r von 

Los zslnaelesx Frau H. J· Lokengem 
Nrand Jstanm Will F. Vieregg, Ma- 
vennaz Perl. Lttilie Vieteaa. Ctntl 

Viere-ga, Henkietta Vietega, tslfie 
Viercgg, Tr. citat Vietega nnd 

Hean Viereaa. 
Die Gattin des Verunatnaten war 

beinahe außer sich vor Schmerz als 
man ihr die Irauektnnde überbrachte, 
nnd wollte sich nicht trösten lassen. 

Here Albett Vieteaa war Mitglied 
der Wis, der Eaaled, des Liederkom- 
Verenw, und det- Plattdütfchen Ver- 

reits. 

Tie Beerdigung fand Donnerstag 
Vormittag statt. 

Ev. Luth. Dreieinisseitisctrse 
kilg ostliche 2. Straße 

Grund Jetaad 
Pakt-r H. Wille-U 
Gottesdienst jeden Sonntaatupraen 

um ils-Mit 
« 

« 

Ciaug Eis-using 
—--— 

; iizeiteen morgen um Its-its ikur Web 

Iiiiseirier Wohnung an Tit-then Etr. 

HOerr Nun-J Etnitenbergi un kliiterszs 
; schwache 
E HeistEtoltentieizi war ein deriiltesten 
«(-Giimsoinier dieser Gegend. M tuned-e 

sum 7 »Die-miser ist« in PisebiteL 
gzctiiesmig Hofteiii qeimien n. s« kixiite 
lsomit das- hohe Viitek nor-. «-«.« »Kann-, «- 

2Mmmie und Z« Tit-ze. 
Tun Jahre lsspfp heiratete er Fri. 

Abs-i Neuem und kam 10 Jahre Mitei- 

simch Amerika; ei- tieii sich erst in Mer- 

jtick iso. nieder nnd Zog im Jahre 1879 
imch Grund Island, wo er im Santer- 
uiid Pierdegefchiroisseichkiit qimk 

Auster seiner Gattin, die auch bereit-Z 
81 Jahre alt ist, imitermiit er Him- 
det: Frau Joizn Lomiion m Los 

Augen-ex Frau W. LI. Vetter un Z. 
sLocuiL fmm H. N. Peteksin Liiuiiia, 

Hmd Fri. Lisiie Etoitenbekg. Herr 
Etoitenberki geborte ieine Vereine 

lunstet dem Liederimnz mi. Die Ve- 

serdigung findet Samstag itadsininiiki 
Tiim Z Uhr statt- 

Korrespondenzen 
-«-(,-« 

Gatten, Oregon. 
den Zt »e! .l«.OlI’- 

Wette Reduktion: 

Jttt sende hiermit-— ) inrniein Atmn 

nement nni den »Antei5ter und Ve- 
rolo.« Wir haben hier jetzt fette 
schone-S Wetter, nnd die Blumen blit- 

hen schon. Tie ente sind ttier ntte 

tnit der Faentarbeit veschnftith Meine 

besten Grüne an ntte meine Freunden 
tsner Freund 
Heinrich E undeutsch-L 

M— 

bauiittom Gattin-nich 
den lei. Februar-, lktltt 

Werte Revenue-n 
Wir hatten tnet me letzten vierzehn- 

Tnne ones ittninne Zutun-ernannt N 

ist dieses Jahr lsntn einen Monat int- 
ter· Mit die Rosen binnen. nsie in den 

drei suittrett, seit ich in dich-m Lande 

des-Z Ennneninxeinis bin. »Es-it tmtsen 

jetzt schon seit met Takte-n Minnen Wind 
lieinntte oder neende ie- nne in Neben-Z 

N. 

Ihn ttmnti tnnte nm einem ntten 

Aniiedlet hier von Wind nnd Echtiee« 
ttier. tsr meinte, solchen Wind hatten 
sie ltier noch nie zuvor genaht. ntnt)· 
keinen Schnee nnd tein (5i-3. Ich sagte 
ihm, das; ich itnn glaube-, daß vers 
Wind hier noch nietnalgnetstasen habt-, ! 

worauf et lachte nnd sagte: »Du hast« 
Recht. Ter Wind tmt noch nienmtszg 
gelitnseth den wie jetzt hier haben« ] 

Ich tann mich aber titier Katiiornieni 
nicht beklagen, denn ich habe noch im- 
mer mein gutes Fortkommen hier ge- 

habt, obzwat hier altes teuer ist. txtetl 
find fest aber billig, blos We dass 
Dutzend, d. h. von Hiihnern gelegte, 
bei Hand oder Maschinerien net-nicht 
nur Lssc das Tugend, sagte der Mo- 

arti-Lied mir. ; 

sich habe schon viel boin Eairainensf 
io-Tal gelesen, ioie ani cizbier ifH 
aber ich habe noch nicht biet was1 
davon gesehen. Tor isine schreibtk 
das; er von einein Acker Wein sit-« ges J 
nsachr habe. sich glaube ilnnoass 
gerne, denn ich habe noch wenig davonT 
hier gesehen Natürlich eilte-Z isi lners 
gerade ib iencr wie iin Osten, Lbsi, ’ 

Wein, nim. Wo ich ikiilier war, 

kaufte ich die isiallone Wein iiir str, 
blos 200 Meilen non hier, aber hier 
muii ich fksr die Maltane bezahlen. 
Trauben waren von 85 bis midie 
Tonne. sich habe Weingarten gesehen! 
wo Kühe nnd Schweine die Trauben 
pflückiem weil es sich nicht bezahlte, 
die elben einzneenien. 

; n einem späteren Bericht werde ich 
svavvn schreiben, wie ein Mann sich 
hier ani fünf Acker Land ernabteH kann. 

Mit bestem Gruß an alle Freunde 
nnd Leier, 

Geo. Kr oinbach. 

s xttitrku in Blkxiiia 
Tit-Zustande in unserei- dsknchbars 

Reimhtit dUierito find ituzeitichlinnnck 
sit-J sie nmm noch ji- vornn waren seit 
Mut-ern den alten Tit-andeuten Por- 
firio Tini stunk-. Als General Dios- 
cin Rfo ins-z sie-stürzten und in der Ver- 
lmnnung lebenden (-8«-r:’1.ktiifideiiten 
seine Revolie gegen Mars-ern anzetteltr. 
wollte man sich iibek feine Frechheit 
lustig nmchen, nnd Mal-ern vernrteilie 
ilin zum Tode: er biett es aber ntit den 
alten Mitbiimekn nnd hannt ihn 
nicht bevor er ihn cingefaugen hatte. 
Tiaz hatte tein Lust, sich hinrichten 
zu lassen, nnd focht mit Todes-Verach- 
tung. tsk nahm die Hauptstadt, Me- 
rifo Situ, ein, nnd nach niclirtaqigem- 
blutigeni -3triii;cngefecht, während 
melchenujmnderte auf beiden Zeiten 
gewin, idarnntcr viele LIZichttmnlmtntk 
ten) nnd Nikiliioncn Totlnrszs wert 
Schaden nnqcritdict morden mar, ka- 
pitt:lis.:«ns ’J.Tiiidero·-:- :Vimniniitrntion. 
Primoscnt Psmncisco J. Masern Und 

AussiWiiocnt Bin-o Eimm wurden 

qiimnisn genommen doch gab man 

ihnen nnd ihren Freunden die Versi- 
."«,ctnnzi, dass ihnen icin Leid ingefiigt 
wurden wurde. isicsncmt Quirin wur- 

Ps ais- provisoriicher Brust-dont einge- 
nimmt-ein 

klllililariche Befehle schwirricn diese 
Txloolie in Washington in der Lnsi 
nnd iin Kriegsz- und Flottennnil war 

jedermann bis- ilber die Lliren in die 
Arbeit verliefl, nni Priisident Tait die 

lsinlosung feines Versprechens möglich 
zu machen, ll),(.I00 kriegst-steck Trup- 
pen zur Verfügung see niichslen Prä- 
sidenten ver Vereiniglen Staaten- 
Woodrow Wilsom in liililvestom 
Termi- in haben Tie Beichte waren 

inineilt Ergiinznngen in den Anord- 
nungen. die gegen lsnrie letzter Woche 
oin Wiege-nun ausgingen. Sie wu- 

ren darauf berechnet, Die linnzentrirnng 
der zweiten Division der reorgnnisirlen 
Armee in nnd um lssnlveston in erwog- 
lichen. TieVorbereilnngen sur lie- 
nsniineie Jmlerveniion sollen inr die 

Meinililil Mexico eine Warnung sein. 
Prasidcni Inst will der neuen Aoini 
niltrntion der klinchbarreonlslil zeigen- 
WHr bis knr les-ten Minute seine-J 
Linn-Hiermin mif Der Wgcht nnd bereit 
ist, jeden Vlnszilirndi der Voll-stinkt gegen 

Vlinexilaner oder andere Anzlnnoer 

durch sinlervention im Keime in cr- 

sticken. clnnolil diese inilitiirischen 
Vorbereitungen kostspielig nnd, wird 
ihre Notwendigleii nicht verlannt, da 

die nierilasnschen Jingosz die Gelegen- 
heit leicht benutzen konnten, sollte 
Präsident Toffel Ansnierlsamleit auch 
nur einen Tag oder anch nur eine 
Stunde erlahmen. 

Aus Washington wird unterm «.«.«-. 

Februar berichtet: lssin hervorragen- 
des Mitalied des Kotigreiies ertlarte 
heute, das-. die folgenden Manner nos- 
sitin Aeinter in Prasideut Wilsoissz 
Kabinett erhalten wiirdenx 

Etaatszsetretnr Williain seen- 
uiugsz Brhan non Nebraska. 

Echatzamtgsetretnr William N. 

Mcxlldoo bon New Wort. 
Flottenselretar .’iosephii9 Ta- 

nielg von Nord Carolina. 
ltienerlpostmeister Albert Zidnen 

Burleson von Teras. 
Aus anderen Quelle verlautete, dasi 

Oberst (itoethalg, der lshesingenienr 
und Vorsitzer der Panamatanalssionk 
mission, von Wilson zum Kriege-seite- 
tar ausersehen sei. Jedoch sind ber- 

schiedene intiiue Freunde des erivahlten 
Prasidenteu der Ansicht, dasi der 

Kriegsselretar ein Anwalt sein sollte- 
weil in der Ausübung des Amtes viele 

juristische Fragen entschieden werden 

müßten. 
Oberst Goethal5’ Kenntnis des Pa- 

namatanals soll jedoch, nach WilsonIs 
Ansicht, eine besondere Qualisiitation 
siir den KrieiisselretakPosten sein. 

Anss- nnier Bandeshauptstadt Wash- 
inatoni wird gemeldet:DieMaritie-Ver- 
willig-airae-vorlage die si-iti;,inni,(nm 
nwolhirt nnd den Bau non zwei 
Echtachtichiiiem einem Transborts nnd 
einein Vorratgichisi, sechs- Torpedozers 
ithiern nndbier Unterseelw«en auto- 

riiirt, wurde letzten Donnerstag ipat 
im Hanie giiniiia einberichtet. Die 
Vorlage wird wahriiheinlich morgen 
inr Abitinnnnna aufgernsen werden. 
«).Iiai«ineietretar Meyer war bei der Ab- 
itottnng des Komiteberichts zugegen. 
san Vangtomitee für Maine-Ange- 
legenheiten wnrde noch im leiiten An- 
genblick eine Abstimmung nbcr die 
Frage des Baues von Echtaehtichifiein 
itber die seit Wochen aeitritten wird, 
vorgenonnnen lxiin Amendement, 
nnr ein Echtochtichifi statt Zwei zu 
bauen, wurde nieder-gestimmt, trotz- 

kdeni die Eporiainleitsapostel zwei neue 

Anhänger nniiierten. Tie Repräsen- 
stanten Buchanan von Illinois nnd 

Witheripoon non TIJiiiiiiiioni erilarten, 
Edeln Hanie einen 9.ii’iiiiiritiit-Zbericht 
Enntscrbreiten in wollen :lieni-aientant 
Tri bhie non liteoraim einer der Haupt- 
xaeqner des Baue-z von zwei »Macht-. 
sanften, sagte-. doii er keine Obitrnttion 
kamen die Abstinnnmia zn treiben be:» 
labiielitiae. obgleich er die Vorlage iin 
Hanie eneraiich bekanipien nnd auf 

einer nanientlichensilbitiinninna bestellen 
»Mir-die Tie Befnrworter einer starken 
««.I.liarine hoffen. die Annahme der Vori- 

«laae in der einberichteten Form durch-; 

Ziehen Zu ionnen. Tie deinoiratiichew 
Etlieitraientanten iollen iiber die Bill 

zarteilter Ansicht iein, wahrend die Re- 

"pnhlitanet in ihrer Mehrheit den Bau 
«bon wenigstens zwei sächlachtschkiien in« 
Fivieiein Jahre beinrriiorten Tie Mit-« 
-rine-Verwillnna hetrnxi iin letzten 
sJahre, als mir ein Schlachtichiii auto:s 
risiert wurde-, 813:;,l."»l,.&#39;»:38. Im- 
dieiein Jahre hat dass Konnte-: ansieri 
der Vesnrwortnna bon zwei Schlacht-; 
ichiiietn eine Lohns nnti Nelialtzevl 
hohnna inr die !"-’aii! s Eni Betraaek 
nnaeiahi .—«- &#39; ,««« W» ixswie lustiaiht—" 
liche «L—eiwilliannaen snr Mnnition, 
Vetoafitiniik1, Betteimth Oeiinnas 
nnd Vor-rate boraeiehen 

Gesunder Menschenverstand siegt. 
Tie Tiltingliain Nimmt Vill, die 

durch Hinfnuruiu eines Bildung-Z- 
Testez der Nimmst-dean einen ioei 

leren Illtegel naruisilncijeti lie;ioeitt.-, 
ist endailtkg abgetan Inn sitt-malen 
tantenlniuse lsat um eine gesungen-Je 
Anzahl lieu Manne-in gefunden, ote 

start genug nun-eu. dein non den Nati- 

oisten ausgenliteu Trna in widerstehen- 
nnd die sich weigerte-n, deni Beispiel« 
des Bunde-Zinkens zu folgen nnd die 

vorn Prasidenteu vetirte Bill uber das« 

Veto des Praiidenlen hinweg nun use-! 
HGesetz zu machet-. 

Freilich ist der Steg, den das tibe-x 
state Element erklingen hat, nicht-Z nie-; 
niget als glänzend. Fünf Stimmen, s 
sdie gegen die Bill abgegeben wurden, ; 

llsatten das Resultat andern lonnen.I 
lMan tann infolgedessen mit Sicherheit 
sdaraus rechnen, das-. die Vorlage in. 

Hder uachsten Eessiou des Kongresseszs 
lwieder auftauchen wird und das; anchi 
Jdann wieder nur ein energischer Kampfs 

faller einioanderungssrenndlichen Este-! 
lmente ilire Annahme niird verbindet-us 
llönnen s 

Man geht tiiutu tu weit, iueuu umn? 
Bereits tseute annimmt, das-. non dein 

tiernereu Echidsut dieser Vorlage Dass 
tiinftine Schicksal der deiuotratischens 
Partei ablsangt Eeuator stolan 
Stmip Ltkiltimus uon Mississippi tie-i 
gkitudete seinen Standpunkt zu mou 
steu der tiinsiihruug des Widrige-THE 
stesz init der Erklärung, er sei teini 
Feinlitig, aber er fiirchte sich vor tin-l 
tvissenlieit 

CI solt hier nicht untersucht werden, 
wie weit es mit der eigenen Wissen- 
schastdee Herrn Senators bestellt ist, 
ob er nicht allen Grund hätte, sich vor 

sich selbst zu furchte-u es solt nicht be- 

tont werden, daß er sich eigentlich vor 

seineni klttitschutoigen Bin-nett sitt-VI 
ums-»te. der in seinen Reden gegen die 

trinmandern na einen zittern-net un Lo- 

kiit nnd eine Unwissenheit zu Tage ge- 
ioioeit nat, di: iiir einen Konnteszi 
remaientanten geradezu haarstrijuliend 
sind, es soll lediglich der Ansicht Aus- 

druck gegeben werden, das; die Mehr- 
zahl der Aineritaner zu viel Zelbstaelts 
tnna tieiixit, nuieine derartig lächerliche 
Furcht zn teilen. Und diese Mehrheit 
wird die Partei nin Boden niekifeaein 
die es want, einen Bruch niit der tra- 

ditionellen aineritaniichen Politit durch 
blasses Furcht zu begründen. 

Präsident Taft wird dereinst von 

Allein, toaiz er getan l)at, nichts so hoch 
angerechnet werden, wie fein feste-?- 
Auftreten aeaen die Einwanderunng 
feinde ini Interesse der Menschlichkeit 
nnd der « solitit, durch die die Vereini- 
gten Staaten gros. geworden sind. We- 
lie der Partei. die an der jetzt getroffe- 
nen ltnticheidnna in riitteln wagt. 

Tentichesz Journal. 

Großes Schaden- 
feuer in Omalta 

Den-en Hotel brennt und 40 Men- 

schen kommen in Flammen um- 

snuTenienHotel in Liiuilu1, an 

der H. n. Farnam Etr· brach Freitag 
frlib morgens Feuer aus«-, welches 
wahrscheinlich durch einer (85as:ls5rplo-J 
fiou entstand. Das bit-blinde brannte 
total nieder, und e-:« wird berichtet» 
das-. l« Leute ilfr Leben in den FlanH 
inenberloren, und daf; viele andere» 
schwer verletzt wurden 

Die »W. C. T. ll.« bat arfsqrund 
einer Umfraie festgestellt daf; kje 
meisten Striiflinge durch den Trunk 
zu Verbrecheer geworden sindv III-»J- 
halb sollten besante Jucktlninssler den 
neugierigen Prabibitianiitinnen auch 
nicht den Gefallen tun. den dllkbbol 
als die Quelle allen liebelI zu be- 

zeichnen? Und Liszt sich außerdem 
eine einåachere und bequemere AUI 
rede denken? 

« 

Auf dem griechischen Konsulat in 
New York haben sich an tausend 
Griechen aenieldet, die am Kriege 
gegen die Türken teilnehmen wollen. 
Dass ist. same-it fie nicht freie Ueber- 
fabrt ,,schinden« wellen. patriotifel). 
Aber-: 
Wer wird kitniiäa ibre Kleinen 

lehren 
Schuhe putzt-n nnd die Straßen 

lehren. 
Wenn der finstre Ortus sie ver- 

schlingt? 

Dr. T. H. Bettler, Osteopath. ft 
s Dr. R. O. Bagley, Thiemkzt, 

Zelevlmm 85l). 

—.L«»einld-.ltalender in dieser Tfsice 
en halten« Nur Löc 

§ Laßt uns Eure HochzeitssEim 
ladunaen drucken in deutsch oder eng- 
lisch zu mäßigen Preisen. 

Tie Vefchreibuini die eine Frau 
bdn tbrent Ideal giebt, bat absolut 
teine Aehnlichkeit mit dem Mann 
den fie heiratet. 

MI. Luth. St. Paulus-Kirche 
mir s. Icsto!«0c1n1 Zu 

l! n Il o r N O. M ich cl m u n n 

Worteszdnsnn »den Zonntag Vormittag um 

halb tle llln 

Craikdtigt die hohen Lebenstostrm 
Solange unser Vorrat ausreicht 

machen mir die nachfolgt-nd niedrige- 
Prcife auf eingetmmtcn Früchten. Tcr 
Vorrat ist l)eschrijntt. Red Raspber 
ries, Pfirsiche, Aprikofen und Birnen, 
lssc per Kanne-. Wiskonsin Carln 
Junc Pras, per Kaum-, l«c. Ost-tm 

Qualim Bohnen in Tomato Saure, 
:- Kannen für Löc. Z« Kannen Korn für 
lfun Netrocknetc Rnfpberries kac per 
Pfund. Kraut 25c per Gallone. 
Special Eule Freitag und Samstag. 

L. Neutnaner. 

Reue Weltsprachr. 
Die es alm- set latet Benachteiligung see III- 

Itntscheu Mandat-en kaum zu etwas bringt« 

Wieder eine nrne Weltsprache 
erfunden: eine neue Erlösung 

vom Mensclylieitsilnche der Viel- isprachigkejt Zchade unr, daß 
jimnnsr die eine die andere Ut- 
schlagt. Hier sind wir gar Z« ige 

einer Art von Eelbsnnord Der Her- 

iausgederå des eben (im Verlag von 

sRascherå Co in Züriss 1ind Leip- 
zig) erschienenen «Le.,,.«...:gs der 
praktischen Weltsprachexslieiix nsNeus 
stral«, der russische Staat rat W. 
« 

ger. war weiland Yirektor 
der von den Volapükisten gegründeten 
»Jnternationalen Weltspracheakade- 

« 

um&#39;s die später, vom Volapük ab- 
jweichend und mehr den Gruredsäsen 
des Esperanto zuneigend, das Riom 
Neuteal geschaffen hat Diese seine 
eigene Schöpfung hat Rosenberger 
nun zugunsten des Reform-Neutra! 
»dem Orkus überanttvortet. Ein ähn- 
licher Verlauf wiederholt sich ja oft 
bei den fest fast unzähligen Kunst- 
sprachen, so beim Esperanto, als eif- 
rige Jünger, nicht zufrieden mit den 

zugestandenen Verbesserun- 
gen, sich zu schroffen Gegnern ent- 
wickelten und das Jdo der sogenann- 
ten Delegation ausriefen Jm Ge- 
genfat zu den meisten anderen Er- 
findungen, die uns Deutschen gegen- 
über noch immer den Schein einer 
wohlwollenden Berücksichtigung un- 

serer Muttersprache zu retten versu- 
chen, gesteht NesormsNeutral schlank 
ein, daß eis eine »fast durchweg to- 

nianifche Sprache« ist; hieraus folgt 
freilich die liandgreisliche Unwahr- 
heit einer weiteren Behauptung, daß 
es die Quiniessenz der europäischen 
Sprachen sei. Soweit sind wir in 
unserem Weltteil doch noch nicht ge- 
kommen, das; die romanifchen Spra- 
chen die Alleinherrschast in Anspruch 
nehmen könnten Jn diesem neue« 

sien Beritiindignngsmittel reicht aber 
der französische Einfluß so tief, daß 
gar der grosse Virnii des ganz un- 

zweidentigen des ntsilnn oder rnssis 
schen k vor dein I ;«ldsnti.1-.sn rutnanis 
schen c nnd an isrei sie-jeden ist, nnd 
z. B. niendic Wenner in der Mehr- 
zahl niendinni geschrieben wird. 
Weiter- EinJellnsitein die den Linsaß 
«Praltiicl)« ini Titel del: Buches stark 
in Franks stellen-, er si ar- n wir Uns-. 
Nenn-r das-. ein eranznse der lisen 
gelernt hat das kliefurnciklkuntral so 
ziemlich drei-steifen kann wiileir nd der 
Deutsche nist lilsifpir Vle schnlbils 
drin-g iknn niinaidss 3«laks ««--1,.i,n·.ilier- 
steht Zur ,i: ciiins.sls,lcii ist ers da- 
lier denjenizspn syrin nsen i sich 
inkt iiiren eigenen Vandsts ikniin olme 
Viel Tllijfsp in :si· nsr sisnnsin szrache 
11n:·rln1liksi- iiissilnri:, ern-a irEI unsere 
denkirlsisn -?an.sr sit-h sitt dir JTIiiiners 
sprinan i-i·,i.«!·s.·:i Wir T( risin Der- 

ziclitisn anf das Vssrkinisaein Lass- der 
rnssifdns Eint-Sinn ancli fis-r nnsks be- 
reit lnilr spie mir allen Fdilsdfnraclien 
abfaieir die wenn i-«— ihn-In qeliinge 
duriimidriimeir veriiiiiae der einseiti- 
gen Venirmanna rnnmnischer 
Evraclifiuffed a deutsche Voll in gei- 
stigen nnd wirtschaftlichen Nachteil 
versetzen würden. 

Frauzöftsches Dlenkmal in Deutsc- 
and 

Auf einer Anhöhe über dem Orte 
Weißenthimn nicht weit von Neu- 
wsied, ragt ein sehr interessantes hi- 
storische-s Denkmal ein-Jor, Nis, weisl 
es feruab non der breiten Lseeritraße 
liegt, die der Tonriftenstrum ge- 
wöhnlich zu nelnnen pflegt, selbst in 
der näheren Uinaelnmg niclu sehr be- 
kannt ist: es in die-J ein Oben-IT er- 

richtet zum Andenken an den jungen 
französischen General Wein-, der 
1797 dort iiiber den klibein num, nnd, 
nachdem er die Leiierreicher unter 
Werneck auf nllen Punkten Hin-nähe- 
schlagen hatte, in Wenlnr plötzlich 
stand. Errichtet wurde dass Monu- 
ment von der Emnlires und Maas- 
armce. Die Regierung in Kohlean 
bat dafür gesorgt, daß das Denkmal 
in gutem Zustande blidh 

»Der viel anfängt zu gleicher Zeit, 
ancht nllcs halb und nichts gescheit 

) Die Musik ift eine höhere, feinere 
als die der Worte Jn Mo- 

menten, wo der erhöhten Seele jeder 
Ausdruck zu schwach scheint, wo sie 
verzweifelt die feineren Nuanoen 
ihrer Empfindungen in Worte zu fes- 
seln, da besinnt die Tonkunst Met 
echte Gesang hat dieer Grund. 

Karoline v. Wolzogm 


